
Untertänigster Neujahrswunsch
an des

Regierenden Herrn Landgrafen

ili) c I nt é des Re unten
Hochfürstl.' Durchlaucht.

Eö ficht ein Zahr — und er, der Herr der Welt,

Zeigt, daß er hier der Völker Wohl erhalt,
Und daß sein Arm dort Völker richtet;
Er wagt allmächtig in der starken Hand
Das Schicksal, welches bald erfreut ein Land,
Und bald ein seufzendes vernichtet.

Er schickt auf sie, von seinem Himmel her.
Was ohne ihn —. selbst Fruchtbarkeit nicht wär,

 Zm Sonnenschein ünö Thau und Regen;
Den für sie glücklichen Genuß davon.
Beschloß sein Wille, Fürsten auf dem Thron^.
In weise milde Hand zu legen. ~

O steh, Durchlauchtigster! de» G°u uns gar-
Roch lang von Deinem Fürsten-Stnhl herab,
Aufs Volk, das er Dir hat gegeben!

Es prophezeyt in Deinem Vaterblick,
Sein gegenwärtiges und künftges Glück,
Und Host von Dir sein frohes Leben.

Mit Dank im Herzen wirds zu jenen Höhn)

Für Dich und Deines Hauses Wohlfarth sieh»-
Für Deine Fürstin, Dein und Hessens Hoffett,

 Den Erb-Prinz und der Prinzessinnen Paar,
Auch heut für'Dich und Sie ein glücklich Zahr,

Nach Deines Cassels Wunsch schon eingetroffen.


